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V e r la g  v o n  D r. W e r n e r  K l in k h a r d t ,  L e ip z ig

G e h e i m e r  H o f r a t  P ro f .  Dr. H e i n r i c h  S c h e n c k ,
Direktor des Botanischen Instituts an der Technischen Hochschule und des 
Botanischen Gartens zu Darmstadt. Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für 

Pilzkunde, gestorben am 25. Juni 1927



Am 25. Juni, abends 7 Uhr, beim Einläuten des Sonn­
tags, wurde der

Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft 
für Pilzkunde

Geheimer Hofrat

Professor Dr. Heinrich Schenck
Direktor des Botanischen Instituts an der Technischen Hoch­

schule und des Botanischen Gartens zu Darmstadt,

von seinem schweren Leiden erlöst.

Unserer Sache war er stets ein väterlicher und führender 
Berater, selbst in den Jahren, wo er den Vorsitz noch nicht 
innehatte. Noch in seinen letzten Tagen waren seine Ge­
danken ganz bei unserer Arbeit, immer noch mit liebevollen, 
verbessernden Ratschlägen, voller Freude über das gemein­
same aufstrebende Werk. Er, der liebenswürdige und schlichte 
Mensch, seine rastlose und stille Gelehrtenarbeit, seine un­
ermüdliche Hilfsbereitschaft und Selbstlosigkeit werden uns 
allen unvergeßlich bleiben.

Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde.


